
Suchergebnisse: Isar-Amper-Werke

1955 – Die Isar-Amper-Werke AG entstehen durch Fusion

München-Maxvorstadt * Die Amper-Werke und die Isar-Werke GmbH fusionieren zu den

Isar-Amper-Werken AG. Damit endet für die Isarwerke GmbH, als sie dieses zunächst auf die

Isarwerke AG übertrug, die Teilnahme am operativen Geschäft.    Fortan halten die drei

Familienstämme August und Wilhelm von Finck und Wilhelm Winterstein vom Bankhaus Merck

Finck zusammen etwa 90 Prozent der Anteile an einer GmbH, die als Holdinggesellschaft der

Isar-Amper-Werke auftritt und auch Betreiber des Atomkraftwerks Isar ist.

1955 – Die Isar-Amper-Werke AG in der Brienner Straße

München-Maxvorstadt * Die Isar-Amper-Werke AG verfügen über das Anwesen Ecke Brienner

Straße 41 und Richard-Wagner-Straße 3 und 5.

1975 – Die Isar-Amper-Werke Elektrizitäts AG schließen die letzte Baulücke

München-Maxvorstadt * Die Isar-Amper-Werke Elektrizitäts AG&nbsp;schließen die letzte

Baulücke an der Richard-Wagner-Straße 1.

1. September 1994 – Die Isar-Amper-Werke werden von der Bayernwerk AG übernommen

München-Maxvorstadt * Die Isar-Amper-Werke werden von der Bayernwerk AG, die damals zur

VIAG-Gruppe gehört, übernommen. Finanzanalysten schätzen den Wert auf weit über eine

Milliarde DMark.

1999 – Aus den Isar-Amper-Werken AG wird die VIAG

München-Maxvorstadt * Aus den Isar-Amper-Werken AG wird die VIAG.
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Oktober 1999 – Der Umbau des Bürohauses der Isar-Amper-Werke AG ist fertiggestellt

München-Maxvorstadt * Der Umbau des Bürohaus-Komplexes der Isar-Amper-Werke Elektrizitäts

AG an der Ecke Brienner-/Richard-Wagner-Straße ist fertiggestellt. Der Haupteingang befindet

sich seither in der Richard-Wagner-Straße.
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